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Frau Präsidentin! Meine Damen und Herren!  
 
Schon die Überschrift dieser Aktuellen Stunde lässt erahnen, wie groß die 
Entzugserscheinungen bei der FDP und ihrem Vorsitzenden gewesen sein müssen, weil 
sie das Thema Pflegekammer in den letzten Wochen hier nicht behandeln konnten. Dr. 
Birkner, selbst gebeuteltes Zwangsmitglied und Zwangsbeitragszahler in der 
Anwaltskammer, tituliert die Pflegekammer als „Kammer des Schreckens“.  
 
Bei aller politischen Empörung: In dieser Pflegekammer arbeiten Menschen - 
hauptamtlich und ehrenamtlich. In der Regel sind das Pflegekräfte. Ich finde es unerhört 
und verletzend, wie Sie diese titulieren, meine Damen und Herren. 
 
Ich gebe zu - das kann auch niemand leugnen -: Es sind erneut Pannen und Fehler 
aufgetreten. Auch wir finden die noch nicht erfolgte Mittelzuweisung an die Pflegekammer 
und die wirklich verunglückte Umfrage nicht gut. Der aktuell zwischen der Pflegekammer 
und dem Sozialministerium rechtlich abgestimmte Beschluss - das ist rechtlich in der Tat 
nicht ganz unkompliziert - zeigt jetzt einen Weg auf, wie die Kuh vom Eis zu bekommen 
ist. Auch wir hoffen, dass er jetzt schnell umgesetzt wird.  
 
Anstatt allerdings, meine Damen und Herren, diese aktuelle Entwicklung und den 
Beschluss der Kammer zu begrüßen, tobte Dr. Birkner am 15. und 16. Juni durch 
sämtliche Medien und forderte - genau wie die AfD - den Rücktritt der Sozialministerin.  
 
Wenn das alles so schlimm und unerträglich ist - für Sie und für die AfD -, wenn das für 
Sie überhaupt nicht mehr tragbar ist, warum haben Sie dann für heute nur diese 
läppische Aktuelle Stunde beantragt? Wenn das alles so schlimm ist, dann hätten Sie 
und auch die AfD konsequenterweise heute hier einen Abwahlantrag stellen müssen. 
Anscheinend haben Sie sich aber selbst vor Ihrer forschen Vorgehensweise erschrocken.  
 
Man muss die Ministerin auch nicht persönlich mögen. Aber die Wahrheit ist: Sie hat 
weder Schuld daran, noch ist es ihr Versagen, dass Corona seit Ende Februar fast 
sämtliche Arbeits-kapazitäten in ihrem Haus bindet.  
 
Es ist weder ihre Schuld noch ihr Versagen, dass die Befragung durch den beauftragten 
Inklusionsbetrieb wegen Corona nicht fristgerecht losgehen konnte. Es ist auch nicht ihre 
Schuld, dass diese Befragung von außen sabotiert worden ist. 
 
Wir alle wollen, dass diese Befragung stattfindet. Und wir alle erhoffen uns Klarheit von 
dieser Befragung - wenn auch in unterschiedliche Richtungen. Wir alle wollen die 
Vollbefragung; Sie haben sie am 1. März hier selbst noch einmal gefordert. 
 
Es war richtig und notwendig, dass nach den Manipulationsversuchen die Befragung 
abgebrochen wurde. Dies bietet jetzt auch die Möglichkeit zur Präzisierung der 
Fragestellung.  
 
Aber eins steht mit Blick auf diesen Verlauf fest: Es gab und gibt keinen Grund für 
Rücktrittsforderungen gegenüber der Sozialministerin.  
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Es wäre gut, wenn die FDP beim Thema Pflege und Pflegekräfte selbst mal 
Verantwortung übernehmen würde. Kämpfen Sie doch endlich mal gemeinsam mit uns 
für einen besseren Personalschlüssel, für bessere Bezahlung, für höhere Mindestlöhne 
oder für einen Tarifvertrag Soziales! Das alles würde helfen! Aber das alles lehnen Sie 
seit Jahren konsequent ab, meine Damen und Herren.  
 
Wenn Sie sich nicht an uns orientieren wollen, dann empfehle ich sowohl der AfD als 
auch der FDP: Orientieren Sie sich doch mal daran, was außerhalb dieses Landtags 
passiert. Ihre Kollegen in Nordrhein-Westfalen haben vor wenigen Wochen, am 24. Juni, 
gemeinsam mit CDU und Grünen die Errichtung einer Pflegekammer in Nordrhein-
Westfalen beschlossen.  
 
Die Kollegen der AfD in Sachsen-Anhalt fordern vehement eine Pflegekammer. So falsch 
kann das, was diese Landesregierung gerade macht, also gar nicht sein. 
 
Meine Damen und Herren,  
 
ich sage Ihnen etwas - bei aller Kritik -: Wer arbeitet und Verantwortung hat, der kann 
auch Fehler machen. Wer sich wie Sie, Herr Dr. Birkner, und auch wie Herr Lindner vor 
der Verantwortung drückt und nicht bereit ist Verantwortung zu übernehmen, der sollte 
mit Schuldzuweisungen bitte deutlich zurückhaltender sein.  
 
Vor allen Dingen - darum bitte ich Sie wirklich ernsthaft - sollte er eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts nicht als „Kammer des Schreckens“ diffamieren. Das gehört sich 
nicht, vor allen Dingen nicht gegenüber den Beschäftigten. 


